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Expedition : Karl -Friedrichs -Strahe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . «5

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 VV

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 27 . September 1890 gnädigst geruht , den mit
der probeweisen Versehung einer Bureaubeamtenstelle
1 . Klasse bei Kaiserlicher Oberpostdirektion Konstanz be¬
trauten Postsekretär Anton Keller von Neckarhausen
zum Oberpostdirektionssekretär bei genannter Direktion
zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 4 . Oktober .

Die Vertheidiger in dem zu Tipperary geführten
Parnrllitrn -Prozeß sind unerschöpflich in der Herbeifüh¬
rung von Zwischenfällen . Erst verzögerte der Vertheidiger
Healy das Verfahren dürch Einwände gegen die Ab¬
fassung der Anklageschrift und gegen die Zusammensetzung
des Gerichtshofs ; über das neueste Manöver seines Kol¬
legen Harrington berichtet folgende Meldung aus Tip¬
perary : „Der Advokat Harrington machte eine den Ge¬
richtshof verletzende Bemerkung , worauf ihm das Wort
entzogen wurde . Harrington legte infolge dessen die
Vertheidigung nieder und verließ unter dem Beifall der
Angeklagten und des Publikums den Saal , der auf Be¬
fehl des Gerichtshofes geräumt wurde . " Es bedarf wohl
kaum der Bemerkung , daß Harrington die Maßregel des
Präsidenten Provozirt hat , um die Sache so darstellen
zu können, als würde die Vertheidigung in ihren Rechten
gekränkt und vom Gerichtshof vergewaltigt . Das eng¬
lische Publikum wird indessen schwerlich auf den Leim
gehen . Uebrigens deutet das Verhalten Harringtons an ,
daß die Vertheidigung selbst auf eine Freisprechung der
Angeklagten nicht hofft , denn sonst würde Harrington
wohl ausgehalten haben , statt einen so durchsichtigen Vor¬
wand für seinen Rückzug zu suchen.

Endlich scheint die Lissaboner Kabinetskrifis über den
tobten Punkt hinweggekommen zu sein . Telegraphisch
wird aus der portugiesischen Hauptstadt gemeldet , es ver¬
laute dort gerüchtweise , daß die Bildung des neuen Kabi -
nets gelungen sei . Martens Ferrao solle den Vorsitz im
Kabinet und die Leitung der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , Graf Lasat Ribeiro das Ministerium des Innern
übernehmen . Diese Angaben decken sich mit der schoy in
Nr . 269 d . Bl . gebrachten Mittheilung . Wie die neue
Regierung es anfangen will , dem Kolonialvertrage mit
England die Zustimmung der Cortes zu verschaffen , ist
für den Augenblick allerdings noch dunkel , da die Abnei¬
gung gegen den Vertrag eine fast allgemeine ist und man
sich unter diesen Umständen auch von einer Auflösung der
Cortes keinen Nutzen versprechen könnte . Die baldige
Neubildung des Kabinets wäre indessen sehr zu wünschen,
da unter der gegenwärtigen Krisis die politischen wie die
wirtschaftlichen Verhältnisse Portugals schwer leiden .

Gestern wurde die Nachricht vom Ausbruche der Cholera
in Kairo widerrufen ; es sollen dort weder Todesfälle
noch überhaupt Erkrankungen infolge von Cholera vor¬
gekommen sein. Ein ähnliches Dementi ergeht heute gegen
die Meldung vom Auftreten der Epidemie in Aden . Es
liegt uns folgende Depesche aus London vor : „Das
Reuter 'sche Bureau erfährt aus Aden , daß die von der
„ Agence Havas " verbreiteten Nachrichten über den Aus¬
bruch der Cholera daselbst völlig unbegründet seien ; es
seien in Aden keine Cholerafälle vorgekommen . " Um so
bester, wenn auch Aden seuchenfrei ist . Die französischen
Behörden hatten sich schon beeilt , Vorsichtsmaßregeln in
Betreff der aus Aden nach französischen Häfen fahrenden
Schiffe zu treffen ; ein Pariser Telegramm meldet , infolge
des Ausbruchs der Cholera in Aden würden alle von
dort kommenden Schiffe als verseucht betrachtet und unter¬
lägen in den französischen Häfen den Cholera - Vorschriften .
Wenn konstatirt wird , daß die Meldung vom Auftreten
der Cholera in Aden wirklich unbegründet war , so werden
natürlich auch diese Maßregeln unverzüglich wieder außer
Kraft gesetzt werden .

Deutschland .* Berlin , 3 . Okt . Ueber den Aufenthalt Seiner Ma¬
jestät des Kaisers in Oesterreich wird mitgetheilt , daß
die Jagden im Mürzsteger Revier bis zum 5 . Oktober
dauern . Die gestrige Jagd wurde sehr beeinträchtigt
durch einen kalten orkanartigen Sturm , der sich bereits
am frühen Morgen bei der Anstellung der Schützen auf
der Schneealpe erhob und bis zum Schluffe der Jagd
fortdauerte . Zeitweilig herrschten Schneegestöber und
dichter Nebel , welcher jede Aussicht hinderte . Gegen 3 Uhr
Nachmittags kehrten die hohen Herrschaften über Frain

nach Mürzsteg zurück. Die heutige Jagd findet im Revier
Schwarzenbach bei Frain statt .

— Wie die „ Allg . Reichskorresp . " erfährt , hat Prinz
Heinrich von Seiner Majestät dem Kaiser einen vier¬
wöchigen Urlaub erhalten , von Mitte Oktober bis Mitte
November , den er in Berlin , Blankenburg und am Großh .
hessischen Hofe verleben wird . Hierbei wird erwähnt ,
daß Prinzen des Königlichen Hauses , welche der Armee
oder Marine in aktiver Dienststellung angehören und
einen Urlaub erbitten , dieses Gesuch an Seine Majestät
den Kaiser zu richten haben und nicht wie seitens der
Offiziere an die direkten Vorgesetzten . Durch Kabinets -
ordre erfolgt dann die allerhöchste Entscheidung .

— Die „Post " versichert , daß die kommandirenden
Generäle v . Alvensleben in Stuttgart und v . Heu¬
duck in Straßburg ihre Abschiedsgesuche eingereicht hätten .
Die Genehmigung derselben werde in diesen Tagen erwartet .
Als Nachfolger des Generals v . Alvensleben im General¬
kommando des württembergischen Armeecorps sei General¬
lieutenant v . Sobbe , Kommandeur der 1 . Garde -In¬
fanteriedivision , als Nachfolger des Generals v . Heuduck
im Generalkommando des 15 . Armeecorps in Straßburg
der General der Infanterie v . Lewinski II . , zur Zeit
Gouverneur von Straßburg , der in seiner jetzigen Stellung
durch den Generallieutenant v . Werder , zur Zeit Kom¬
mandeur der 1 . Division in Königsberg , ersetzt werden solle,
ausersehen . Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser
Meldung muß natürlich der „ Post " überlassen bleiben .

— Der hiesige Magistrat genehmigte die Vorschläge
einer zu diesem Zwecke eingesetzten gemischten Deputation :
anläßlich der 90 . Geburtstagsfeier des Feldmarschalls
Grafen Moltke 50 000 M . zur Gründung einer Zweig¬
stiftung der Kaiser - Wilhelm - Augusta - Altersversorgungs¬
anstalt unter dem Namen „Moltkestiftuntz

"
, ferner 10000

Mark für die Moltkestiftung in Parchim zu bewilligen ,
endlich am Geburtstage des Gefeierten eine Glückwunsch¬
adresse zu überreichen . Der Magistrat beschloß , die Ge¬
nehmigung der Stadtverordneten hierzu einzuholen .

— Die „Berliner Politischen Nachrichten " erinnern
daran , daß es am 1 . Oktober zehn Jahre waren , feit
der Staatsminister v . Boetticher aus der Stellung
eines Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein an die
Spitze des Reichsamts des Innern berufen wurde . Große
Errungenschaften von dauerndem Werthe seien es , auf
welche Herr v . Boetticher als Früchte seines zehnjährigen
Wirkens an dieser hervorragenden Stelle zurückblicken
könne. Gekennzeichnet wird diese Periode vor Allem
durch die Ausführung des sozialpolitischen Programms ,
welches die Kaiserliche Botschaft vom 17 . November 1881
in großen Zügen vorgezeichnet hatte . Wenn diese sozial¬
politische Gesetzgebung und deren Durchführung die be¬
deutsamsten Erfolge der Amtsthätigkeit Herrn v . Boet -
tichers ausmachten , so beschränkten sich die Ergebnisse
derselben aber keineswegs auf dieses Gebiet . Der in
rascher Ausführung begriffene Nord -Ostsee - Kanal stellte
dem Reiche zum ersten Male die Ausgabe der Förderung
des Verkehrs durch eine der großartigsten Anlagen ,
welche jemals unternommen sind . Denselben Charakter
der Erweiterung der fördernden Thätigkeit des Reiches
auf dem Gebiete des Verkehrs trägt die Einrichtung
subventionirter Dampferlinien nach Ostasien und dem
Stillen Ozean . Die Inangriffnahme des Reichstags¬
baues , dessen Vollendung in wenigen Jahren in Aussicht
steht, sei gleichfalls eine Frucht der Amtsthätigkeit Herrn
v . Boettichers . In nicht minderem Maße gebühre ihm
das Verdienst um die rasche Förderung der Errichtung
eines Denkmals für Kaiser Wilhelm I . Rechnet man ,von Kleinerem abgesehen , zu dem Aufgezählten noch die
Novellen zur Gewerbeordnung hinzn , welche vor Allem
die bessere Ordnung des Lehrlingswesens und die För¬
derung der Innungen zum Gegenstände hatten , so erhält
man das Bild eines reichen und von Erfolg begleiteten
Wirkens .

— Der Reichstagsabgeordnete Josef August Stöhr
ist heute gestorben . Stöhr war am 15 . April 1843 in
Würzburg geboren und wurde bei den letzten Reichstags¬
wahlen vom Centrum -als Kandidat für den 6 . unter¬
fränkischen Wahlkreis (Würzburg ) aufgestellt und auch
gewählt .

— Die Verhandlungen mit dem Sultan von Sansibar
wegen der afrikanischen Ostküste sind, wie man hört , dem
Abschlüsse nahe , wenn auch vielleicht amtlich noch nicht
ganz erledigt . Dem „Schwäb . Merkur " schreibt man
darüber aus Berlin : „ Als die wesentliche Bestimmung
wird bezeichnet, daß der Sultan gegen eine einmalige
Zahlung von vier Millionen Mark die Erhebung der
Zölle und sonstige Rechte den Deutschen abgetreten hat .
Die Zahlung der bezeichnet«» Summe erfolgt von Seiten
der Gesellschaft . Sollten also die Gegner der letzteren
wirklich gehofft haben , die Vereinbarung zwischen Deutsch¬

land und dem Sultan durch die bekannten falschen Aus¬
streuungen zu durchkreuzen , so sind sie thatsächlich ent¬
täuscht . Die deutschen Kolonialinteressen haben festen
Boden gewonnen und werden weiterhin kräftig gefördert
werden . Die Ostafrikanische Gesellschaft verhandelt anderer¬
seits mit dem bewährten Reisenden Rosset wegen Er¬
forschung des Gebiets zwischen Owuma und Rufidji , das
für den deutschen Interessenbereich günstige Aussichten
der Entwicklung bietet . Die diesseitige koloniale Be¬
wegung bleibt also im guten Zuge .

"
— Wir berichteten schon , daß der Bundesrath die ihm

zugegangene Novelle zum Krankenversicherungs¬
gesetze den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung
überwiesen hat . Die Novelle hat eine über mehrere
Jahre sich erstreckende Vorgeschichte. Schon im Jahre
1887 wurde im Reichsamt des Innern eine Kommission
von Sachverständigen versammelt , um über die dem Ge¬
setze vom 15. Juni 1883 anhaftenden Mängel Gutachten
abzugeben . Im Jahre 1888 wurde dann die Novelle
im Reichsamt des Innern ausgearbeitet und soweit ge¬
fördert , daß in der Thronrede bei der Eröffnung der
Reichstagstagung von 1888/89 ihre Einbringung in Aus¬
sicht gestellt werden konnte . Sie wurde jedoch in der
genannten Session nicht vorgelegt , weil in derselben der
Reichstag bis Ende Mai mit der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung beschäftigt war . Auch in der Tagung von
1889/90 sah man von dieser Einbringung ab , weil durch
den Ablauf der Legislaturperiode im Februar 1890 die
Tagungszeit beschränkt war . Ueber den Inhalt der No¬
velle wird berichtet :

„ Man darf von der Novelle keine grundstürzende Aenderung
des Krankcnversrcherunasgesetzes erwarten . Die oben erwähnte
Thronrede bezeichnele als die Aufgabe derselben die gesetzliche
Abhilfe einzelner auf dem Gebiete der Krankenversicherung her -
vorgetrctener Mängel . und die Thätigkeit der Krankenkassen in
den letzten Jahren . namentlich ihr rühmliches Uebersiehen der
Jnfluenzaepidemic , hat die schon früher gewonnene Erfahrung
nur bestätigen können , daß das Krankenversicherungsgesctz sich
im Allgemeinen durchaus bewährt hat . Die Abänderungen wer¬
den sich daher mehr auf Einzelheiten beziehen . Unter anderem
ist auch dem freien Hilfskassenwesen Aufmerksamkeit geschenkt
worden , und zwar dahin , daß die Erfüllung der Versicherungs -
Pflicht durch Tdeilnahme an einer freien Hilfskaffe nur dann zu -
gelaffen wird , wenn den Mitgliedern der letzteren die Gewähr
für das Mindestmaß der im Gesetz vorgeschriebenen Unterstützung
geboten wird und daß durch die Zulassung der Bildung freier
Kaffen die allgemeine Durchführung des Krankenkassenwesens
nicht gefährdet wird . Man dürfte übrigens kaum fehlgehen ,
wenn man annimmt , daß maßgebenden Orts nach wie vor die
Absicht besteht , ebenso wie seiner Zeit die Entwürfe zu den Un¬
fall - und Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesrtzen , auch die
vorliegende Novelle alsbald in ihrem Wortlaut zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen , nm den weitesten Kreisen Gelegenheit zu
geben , sich zu derselben zu äußern .

"

— Die Erwartung , daß die deutsche Rechtswissenschaft
sich der wissenschaftlichen Bearbeitung des in den ver¬
schiedenen Arbeiterversicherungsgesetzen enthaltenen
Rechtsstoffes zuwenden werde, ist nicht getäuscht worden ;
schon jetzt verfügen wir über eine stattliche Anzahl mit
vielem Scharfsinn und umfassender Sachkenntniß bear¬
beiteter Erläuterungen zu den einzelnen Gesetzen , welcheden mit der Auwendung derselben betrauten Personen als
Führer und Pfadfinder auf dem schwierigen Gebiete
willkommen sind . Daneben hat aber neuerdings die
Wissenschaft begonnen , den Inhalt jener Gesetze in syste-
malischer Weise zu behandeln . Nachdem das Buch von
Rosin über das Recht der Arbeiterversicherung den An¬
fang in dieser Richtung gemacht hat , ist nunmehr aus
der Feder des vr . jur . Piloty , Privatdocenten in Würz¬
burg , der erste Band eines umfassenden Werkes über das
Reichsunfallversicherungsrecht erschienen, das ebenfalls als
eine gelungene Leistung bezeichnet werden darf . Die
„Köln . Ztg .

" macht aus dem Inhalte desselben auf die
Erörterung der wichtigen Frage des Begriffs des
Betriebsunfalles aufmerksam , bezüglich welcher be¬
kanntlich eme bedeutsame Meinungsverschiedenheit sowohlin der Theorie wie in der Praxis besteht. Rosin hatim Gegensätze zu zahlreichen Entscheidungen des Reichs¬
versicherungsamts , namentlich aus frühern Jahren , die
Ansicht aufgestellt , daß nur der aus einer besonder » Be¬
triebsgefahr entspringende Unfall ein Betriebsunfall im
Sinne des Gesetzes sei. Piloty tritt dieser Auffassung
entgegen und hält jeden Unfall , welcher mit einem unfall -
versicherungspflrchtlgen Betriebe zeitlich und örtlich im
Zusammenhänge steht , für einen Betriebsunfall . Die
praktische Tragweite dieser Streitfrage ist , wie das
Kölnische Blatt hervorhebt , eine überaus bedeutungsvolle ,
so daß jede sachliche Erörterung derselben auf das Interessealler Derjenigen rechnen kann, welche bei der Handhabungder sozialpolitischen Gesetzgebung betheiligt sind.— Die Kommission, welche zu Vorschlägen für die Um¬
änderung des Militärstrafprozesses berufen worden

»



ist, wird in den nächsten Tagen wieder zu Sitzungen zu¬
sammentreten . Ein engerer Ausschuß hat im Sommer
die Vorarbeiten fertiggestellt .

Detmold , 3 . Okt . Der Lippe ' sche Landtag beendete
heute Abend 8 Uhr seine erste Sitzung . Die Regent -
schastsvorlage hat , wie man dem Wolff ' schen Bureau
meldet , in der gegebenen Form , mit der nur theilweisen
und vorläufigen Festlegung der Thronfolqeverhältnisse ,
keine Aussicht auf Annahme .

München , 3 . Okt . Kardinal Hergenröther wurde
im Cistercienserkloster Mehreran bei Bregenz von einem
erneuten Schlaganfall betroffen . (Kardinal Josef Her¬
genröther hat kürzlich sein 66 . Lebensjahr vollendet .)

Stuttgart , 3 . Okt . Der Reichskanzler General v . Ca -
privi ist in Begleitung seines Adjutanten heute Mittag
12 Uhr 35 Min . mit dem Berlin -Heilbronner Schnellzug
hier angekommen . Der Reichskanzler , in Uniform reisend ,
wurde von dem anwesenden Publikum begrüßt . Zum
Empfange hatten sich auf dem Bahnhofe der preußische
Gesandte Graf Eulenburg und der Legationsrath v . Kleist
eingefunden . Der Reichskanzler nahm mit den genann¬
ten Herren das Mittagsmahl in dem Wartesaal 1 . Kl.
ein . Um 1 Uhr 40 Min . setzte der Reichskanzler in Be¬
gleitung des Grafen Eulenburg seine Reise nach Frie¬
drichshafen fort , um Ihren Königlichen Majestäten einen
Besuch abzustatten . Seine Königliche Hoheit Prinz Wil¬
helm , welcher sich mit seinem Adjutanten , Rittmeister
Bieber , mit dem gleichen Zuge in besonderem Wagen
ebenfalls nach Friedrichshafen begab , einer Einladung
Seiner Majestät des Königs folgend , begrüßte den Reichs¬
kanzler vor der Abfahrt . Kriegsminister Generallieute¬
nant v . Steinheil hat sich heute zum Empfang des
Reichskanzlers General v . Caprivi nach Friedrichshafen
begeben .

Schwei ; .
Bern , 3 . Okt . Der Bundeskommissar Künzli hat einen

Aufruf an die Tessin er erlassen , welcher die Hoffnung
ausspricht , ein jeder werde bei der Abstimmung am näch¬
sten Sonntag frei und unabhängig nach eigener Ueber -
zeugung stimmen . Bestechungen würden streng geahndet
werden . In Folge der Anwesenheit der Truppen ver¬
läuft die Agitation zu den Wahlen am Sonntag zwar
rührig , aber in äußerlicher Ruhe .

OeUrrrvich-Nngarn .
Wien , 3 . Okt . Seine Majestät der Kaiser Wilhelm

verlieh anläßlich seines Besuchs zahlreiche Ordensaus¬
zeichnungen an österreichische Würdenträger , darunter dem
Feldzeugmeister Graf Grünne und Baron Schönfeldt das
Großkreuz des Rothen Adlerordens , dem Statthalter
Grafen Kielmannsegg den Rothen . Adlerorden 2 . Klasse
mit Stern . — Das Resultat der Städtewahlen zum
niederösterreichischen Landtage stellt sich folgen¬
dermaßen dar : 34 Mandate gelangten zur Vergebung ;
eine Wahl blieb unentschieden . Von den 33 Mandaten ent¬
fallen 23 auf die liberale Partei , 8 auf die Antisemiten
und 2 auf die deutschnationale Partei (Steinwender -
Gruppe ) . Da bei den Landgemeindewahlen 16 Anti¬
semiten gewählt wurden , verfügt die Antisemitengruppe
bisher über 24 Mandate und die liberale über 27 . Der
Landtag besteht aus 72 Mitgliedern ; wenn der Groß¬
grundbesitz , welcher 15 Vertreter entsendet , im liberalen
Sinne wählt , wird die liberale Partei auch im nächsten
Landtage über eine namhafte Majorität verfügen .

Italien .
Rom , 3 . Okt . Der Abgeordnete und ehemalige Mi¬

nister Baccarini ist in vergangener Nacht gestorben .
(Baccarini war schon seit Anfang August schwer leidend .
Er gehörte dem Ministerium Cairoli als Minister der
öffentlichen Arbeiten an und war einer von den Führern der
liberalen Opposition in der Kammer . In den letzten Mo¬
naten wurde er im Zusammenhänge mit den Versuchen
zur Bildung einer geschlossenen Oppositionspartei genannt ;
diese Versuche sind bekanntlich im Entstehen gescheitert .
Für die liberale Opposition bedeutet sein Tod einen
großen Verlust . Aber auch in anderen Parteikreisen war
Baccarini eine angesehene und geachtete Persönlichkeit und
König Humbert hat während der Krankheit Baccarini 's
sich regelmäßige Berichte über das Befinden des früheren
Ministers erstatten lassen .)

Frankrriitz .
Paris , 3 . Okt . Der Kaiser Dom Pedro hat die

Villa Brechignac im Park von Clagny bei Versailles
gemiethet . Er beabsichtigt dort einen längeren Aufenthalt
zu nehmen . — Nach der Rückkehr aus seinem Urlaube
hat der deutsche Botschafter , Graf Münster , heute die
Leitung der Botschaftsgeschäfte wieder übernommen . —
Die Budgetkommission der Deputirtenkammer ist von
ihrem Präsidenten Casimir Perier auf Montag den 13 .
Oktober wieder zusammenberufen worden . Sie wird am
Tage darauf den Finanzminister mit seinen Vorschlägen
zur Deckung des Defizits von 13 Millionen Francs
hören .

Großbritannien .
London , 3 . Okt . Ihre Majestät die Königin von

Rumänien brachte vorgestern ihren fünfwöchentlichen
Aufenthalt im nördlichen Wales zum Abschluß und trat
Abends die Reise nach Balmoral an , um der Königin
Victoria einen kurzen Besuch abzustatten . Bor ihrer Ab¬
reise wurden ihr von dem Stadtrathe von . Llanduduo
sowie von den wallisischen Barden reich verzierte Abschieds¬
adressen überreicht . Das Befinden der hohe» Frau hat
sich seit ihrer Ankunft in Wales wesentlich gebessert . —
Aus Teheran hört das Reuter 'sche Bureau , daß der
englische Gesandte Sir Henry Drummond - Wolff schwer
erkrankt sei und unverzüglich nach England abreisen
werde . (Sir H . Drummond - Wolff vertritt die englische

Regierung in Persien seit dem Januar 1888 . Schon
seit einiger Zeit verlautete , daß sein Gesundheitszustand
kein günstiger sei . Obgleich Drummond - Wolff ohne
Frage zu den geschicktesten Diplomaten Englands gehört ,
ist es ihm übrigens doch nicht gelungen , den russischen
Einfluß in Persien durch den englischen zu verdrängen .)
— In Woolwich befürchtet man Ruhestörungen von
Seiten der Arbeiter der Gasfabriken , welche die Arbeit
niederlegen wollen . Nach einem Telegramm aus Chatham
haben deßhalb 55 Mann Marineinfanterie und 200 Mann
Linientruppen Befehl erhalten , sich zum Abmarsch nach
Woolwich bereit zu halten .

Griechenland .
Athen , 3 . Okt . Die Gerüchte von einer bevorstehenden

Verlobung des russischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Marie von Griechenland werden dementirt . —
Der hiesige russische Gesandte Onou wurde nach Peters¬
burg berufen und vom Zaren beauftragt , den Groß -
fürsten -Thronfolger auf dessen Orientreise zu begleiten .

Zeitungsstimmrn .
Zur Germamsiruug der Schule in Posen und Westpreußen

bemerkt die „ S ch l es is ch e Zeitung " u . a . : „Mit den mehr
äußeren Maßnahmen hat in den letzten Jahren der innere Ausbau
der deutschen Volksschule in Posen und Westprcußen gleichen
Schritt gehalten . Die allgemeine Schulpflicht ist durch eine
schnelle und strenge Ahndung der Schulversäumnisse in einem
Umfange durchgeführt , daß Fälle , in denen Kinder ohne Schul¬
bildung aufwachsen , zur Unmöglichkeit geworden sind . In wel¬
chem Umfange die allgemeine Volksbildung auch in den polnischen
Landestheilen bereits Gemeingut geworden ist , bezeugen die jähr¬
lich sinkenden Prozentsätze der Analphabeten , welche aus Posen
und Westpreußen in das deutsche Heer eingestellt werden . Hier¬
nach nimmt unter den drei Provinzen ( Posen , West - und Ost¬
preußen ) Posen bereits die günstigste Stelle ein . Seit dem Jahre
1886 wurden in Posen , Westpreußen und Ostpreußen zahlreiche
neue Schulen gegründet , die Klassenzahl und das Lehrpersonal
erheblich vermehrt . Hierzu kommt die Errichtung einer stattlichen
Anzahl neuer zweckentsprechender Schulbäuser , zumeist auf Kosten
der Regierung . Während noch vor ungefähr fünf Jahren die
Schulkinder in vielen Fällen meilenweite Schulwege zurückzulegen
hatten , befindet sich heute fast in jedem Dorfe , in jeder Kolonie
eine eigene Schule , welche zeitgemäß eingerichtet ist und von einem
hinreichend vorgebildeten Lehrer geleitet wird . Zur Hebung der
pädagogischen Befähigung öes Lebrpersonals werden methodo¬
logische Kurse abgebalten , Kreis - Lehrer - Bibliotheken eingerichtet
und die Lehrer zu jährlich vier Bezirkskonserenzcn versammelt -
welche der praktischen Fortbildung gewidmet sind . Bei dem Ernst
und der Strebsamkeit , welche die Lehrerschaft der polnischen
Landcstheile beseelen , werden hier in kurzer Zeit Volksschulen
geschaffen sein , die denen der altpreußischen Provinzen in nichts
nachstehen , sie vielleicht in mancher Beziehung noch überflügeln
dürsten . Zur Durchbildung der untersten Volksmafsen und zu
ihrer Erhebung auf eine höhere Stufe der Geistesbildung bedarf
es eines langen Zeitraums . Sind daher Früchte der Neuerungen
auf dem Schulgebiet in den polnischen Landestheilen auch der
Zukunft Vorbehalten , so ist doch im Allgemeinen schon heute ein
recht erfreulicher Fortschritt durchaus zu bemerken .

"

Die Begräbnistfeier des Sozialistengesetzes — schreibt die
„ M agdeburger Zeitung " — ist , wie vorauszusehen war ,
friedlich verlaufen . Charakteristisch ist es aber , daß in dem
Augenblicke , wo das „Ausnahmegesetz " aufhört , die sozialdemo¬
kratische Partei ihre Ausnahmestellung für sich weiter in Anspruch
nimmt . Sie will nicht , indem sie wieder auf den gleichen Rechts¬
boden mit den anderen Parteien gestellt ist , von diesen Urnen
oder sich belehren lassen . Ihre erste freie Regung ist die Er¬
neuerung der Kriegserklärung an die bürgerliche Gesellschaft
und die Versicherung , daß , wenn man sich auch gegenwärtig auf
den Boden des bürgerlichen Parlamentarismus gestellt habe , dies
nur geschehen sei , weil es keine ausgiebigere und wirksamere
Waffe für die agitirende und propagirende Sozialdemokratie
gebe, als das allgemeine Stimmrecht . Das sollte man vor Allem
dort nicht übersehen , wo man sich der Illusion hingibt , als ob
fortan unsere Aufgabe lediglich darin bestände , auf dem Wege
eines friedlichen Berhandelns mit der Sozialdemokratie die Kluft ,
die bisher zwischen deren Zielen und unserer jetzigen Gesellschafts¬
ordnung bestanden , zu überbrücken . Man sieht , daß in den lei¬
tenden Kreisen der Sozialdemokratie diese Gegensätzlichkeit ganz
anders aufgesaßt und bcurtheilt wird . Ihr Ziel ist nicht die
Versöhnung mit der gegenwärtigen Ordnung der Dinge , sondern
deren Ueberwindung durch das Evangelium des Sozialismus ,
und sic erblickt darum auch ihre Aufgabe nicht im Verhandeln ,
sondern im Kampf .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 4 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , sowie Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Groß¬
sürst Michael und die Großfürstin Olga von Rußland
mit ihrem jüngsten Sohne trafen heute Vormittag 10
Uhr 40 Min . in Karlsruhe ein . Am Bahnhofe waren
zum Empfange anwesend Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Karl , Staatsminister vr . Turban , Oberststallmeister
von Holzing und Gemahlin , Oberstkammerherr von Gem -
mingen und Obersthofmeister von Edelsheim . Die Höchsten
Herrschaften verließen alle den Wagen und verweilten
bis zum Abgänge des Zuges im Fürstlichen Wartesaal .
Um 11 Uhr erfolgte die Weiterreise der Großfürstlichen
Herrschaften . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
fuhr hierauf zum Großherzoglichen Schlosse , während
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich in das
hiesige Rathhaus begab , um daselbst die Modelle für das
für Karlsruhe bestimmte Kaiser -Wilhelm -Denkmal zu be¬
sichtigen . Nach dem Eintreffen im Großherzoglichen
Schlosse nahm Seine Königliche Hoheit , die Meldung nach¬
genannter Offiziere entgegen : des Oberst von Alvens -
leben , Kommandeur des Grenadier -Regiments Prinz Karl
von Preußen (Brandenburgisches ) Nr . 12 in Frankfurt a . O .,
bisher Kommandeur des Magdeburgischen Jägerbataillons
Nr . 4 in Kolmar , des Oberstlieutenants z . D . Weygand ,
Vorstand des Bekleidungsamtes 14 . Armeecorps dahier ,
des Hauptmanns von Bietinghoff vom 1 . Badischen Leib-

Grenadier -Regiment Nr . 109 , Adjutanten der 28 . Di¬
vision dahier , des Hauptmanns Lang vom 1 . Badischen
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14, Adjutanten der 25 . Di¬
vision in Darmstadt , des Hauptmanns von Marschall -
Sulicki vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 ,
der Secondelieutenants von Schoenebeck , von Freydorf ,
und Freiherrn von Türkheim vom 1 . Badischen Leib -
Grenadier - Regiment Nr . 109 , der Secondelieutenants
Schvene und Hassel vom 3 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 111 , ferner des Rechnungsraths a . D . Philipp ,
vormals Zahlmeister vom 2 . Badischen Dragoner - Re¬
giment Prinz Karl Nr . 22 , und des Corps - Roß - Arztes
a . D . von Poul , bisher beim 2 . Badischen Dragoner -
Regiment Nr . 21 .

Um 12 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit bis ^ 2
Uhr den nachgenannten Civilpersonen Audienz , und zwar
dem Kammerherrn und Ministerialrath vr . v . Jagemann
und dem Geheimen Regierungsrath Rasina dahier , dem
Landgerichtsdirektor Ullrich und dem Privatmann David
Aberle 8su . von Mannheim , dem Oberamtmann Genzken
und dem Stadtpfarrer Kölle in Wiesloch , dem Hoftheater -
Jntendanten Freiherrn von Stengel in Mannheim , dem
Hoftheatermaler Wolf , dem Stadtrath Ludwig , dem
Sekretär Zimmermann , dem Amtmann Beck und dem
Sekretär 1) r . Böhm , sämmtlich von hier , dem Amts¬
richter Holsten von Bretten und dem Amtsrichter Schopf
von Schönau .

Von r/z4 Uhr ab nahm der Großherzog die Vorträge
des Staatsministers l) r . Turban , des Finanzministers
Vr . Ellstätter , des Geheimeraths vr . Nokk, des Staats¬
raths Eisenlohr und des Geheimeraths Freiherrn von
Ungern - Sternberg entgegen .

Um 6 Uhr -Ü) Minuten kehrten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin wieder
nach Schloß Baden zurück.

* (Das „ Verordnungsblatt d er Zolldirektio n " )
Nr . 18 enthält ein Verzeichniß der für das Erntejahr 1890 im
Großherzogthum Baden errichteten Verwiegungsstellen und der
denselben zugetheilten Tabakbau treibenden Orte , deren Ge¬
markungen der Gewichtssteuer unterworfen wurden .

* (Die neue deutsche Telegraphenanstalt ) in dem
ostafrikanischen Hafenorte Dar - cs - S alaam ist , wie man uns
von zuständiger Seite mittheilt , für den allgemeinen Verkehr er¬
öffnet worden . Die Wortgebühr für Telegramme aus Deutsch¬
land nach Dar -es -Salaam beträgt 7 M . 85 Pf .

8obw . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung )
von gestern . Herr Armenbezirksvorsteher Max Fischer hat aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt . An dessen Stelle
wird Herr Kaufmann W . L. Schwaab ernannt . Herrn Fischer
wird für seine langjährige und ersprießliche Thätigkeit im Dienst
der Armenpflege der Dank des Stadtraths ausgesprochen . —

Die durch den Rücktritt des Herrn vr . Bähr zu besetzende
Stadtarztstelle erhält Herr praktischer Arzt vr . Resch hier über¬
tragen . — Herr 1 . Staatsanwalt Uibel hat infolge Versetzung
das Amt eines Mitgliedes der Krankcnversicherungskommission
niedergelcgt . An dessen Stelle wird Herr Stadtrath Böckh er¬
nannt . — Die Stadtkassevcrrechnung wird angewiesen , die der
Stadt für Herstellung der AsPhaltgeh Wege in der Kriegs¬
und Westendstraße vorschüßlich erwachsenen Kosten im Betrag
von 13 603 M . 20 Pf . von den Angrenzern wieder rückzuerheben .
— Anläßlich des am Sonntag den 28 . September hier abge¬
haltenen Grenadiertages hat sich wiederholt gezeigt , daß von
Seiten des Publikums bei Benützung des Fußgängertunnels
beim Bahnübergang der Ettlingerstraße die Vorschrift bezüglich
der Eingänge nicht beachtet wurde , infolge dessen zeitweise Ge¬

dränge in dem Tunnel entstand . Es wird , behufs Vermeidung
derartiger Verkehrsstörungen bei künftigen größeren Menschen¬
ansammlungen jenseits des Bahnübergangs an Großh . Bezirks¬
amt das Ersuchen gerichtet , die Ein - und Ausgänge bei derartigen
Anlässen durch die Schutzmannschaft überwachen zu lassen . —

Herr Stadtverordneter Franz Schmidt hat dem städtischen
Archiv ein von ihm herausgegebenes Album zur Erinnerung an
den Grenadiertaq zum Geschenk gemacht , wofür Dank aus¬
gesprochen wird .

F ( Der Gcwerbeverein Karlsruhe ) ladet seine Mit¬
glieder zu einer Monatsversammlung ein auf Mittwoch den 8.
d . M .» in welcher die Herren Professor vr . Meidinger und In¬
genieur Mattenklott von Großh . Landesgewerbehalle technische
Neuheiten vorzeigen und erklären werden .

* ( Herb Ingenieur Lorenz ) ließ am 1 . Oktober zum
Dank für die ihm gewordene Theilnahme anläßlich des plötzlichen
Todes seines Sohnes an Herrn Dekan v . Zittel eine Summe

von 5 000 M . übermitteln zur Vertheilung an hiesige Arme ohne

Unterschied der Konfession .
* ( Todesfall . ) Die G . Braun 'sche Hofbuchdruckerci hat

heute Morgen einen bewährten Veteranen ihres Setzerpersonals ,
Herrn August Grieshaber » durch den Tod verloren . Gries¬

haber trat im Mai 1842 in das Geschäft ein und gehörte
demselben mit einer nur zweijährigen Unterbrechung bis zu seinem
Tode an , der ihn in seinem 69 . Lebensjahr dahinraffte . Im
Mai 1886 war es dem nun Verblichenen vergönnt , das Jubiläum
seiner 50jährigen Berufsthätigkeit zu feiern . Die G . Braun 'sche
Hofbuchdruckerei beklagt in dem Verstorbenen einen ebenso ge¬
wissenhaften , wie tüchtigen Mitarbeiter , das Setzerpersonal einen

bewährten Freund und Kollegen . Das Vertrauen der letzteren
hatte ihn während einer langen Reihe von Jahren zum Kassier
der hiesigen Allgemeinen Buchdrucker -Krankenkaffe berufen -

H Heidelberg , 3 . Okt . (Höheres Mädchenschulwesen .)
Gestern Nachmittag nahmen die Mitglieder des zur Zeit hier

tagenden deutschen Vereins für Höheres Mädchenschulwesen das

Schloß und die dort befindlichen Sammlungen in Augenschein ,
der Abend wurde in der Schloßrestauration der geselligen Unter¬

haltung gewidmet . Heute Vormittag wurde die zweite allgemeine
Versammlung abgehalten . Nach einem kurzen Ueberblick des

Vorstandes des engeren Ausschusses über die Thätigkeit des letz¬
teren während der beiden letzten Jahre , wobei zugleich ein erfreu¬

liches Wachsthum des Vereins konstatirt wurde , erstatteten die

Vorstände der vier Abtheilungen Bericht über das Ergebniß der

Berathungen der Abtheilungen . Die erste Abtheilung hat von
7 Vorschlägen zur zweckmäßigen Vorbildung der Lehrerinnen den

einen , betreffend die dreijährige Dauer des Seminarkursus , an¬

genommen - Lebhafte Debatten gab es in der zweiten Abtheilung
bei der Berathung über den Anfangsunterricht im Französischen ,

och zeigte sich, wie der Berichterstatter heute hervorhob , daß die



Anhänger wie die Gegner der phonetischen Methode einander
näher zu kommen beginnen, wozu beigetragen, daß die phonetische
Methode nicht mehr ihre volle frühere Schärfe heranskehrt. Bei
dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß die Teilnehmer an der Ver¬
sammlung, welche sich dafür interefsiren. eingeladen worden sind ,
dem Unterricht im Französischen in Karlsruhe in den nächsten
Tagen beizuwohnen . Die dritte Abtheilung sprach sich für Fort -
bildungsklaffen für Lehrerinnen aus , die vierte für einheitliche
Einrichtung der Jahresberichte . Hierauf hielt Herr Vr. Warnecke -
Altona einen Vortrag über die Frage : „In wie fern ist die Kunst¬
geschichte in dem Unterrichtsplane der Höheren Mädchenschule zu
berücksichtigen? " Der Kern seiner Ausführungen war , daß von
einer Kunstgeschichte keine Rede sein dürfe, nicht einmal von
einem kunstgeschichtlichen Anschauungsunterricht , wohl aber würde
die Wirkung des Schönen , d . h . eine Erhebung und Läuterung
des Gemüths , eine gewisse Schulung der ästhetischen Empfindung
zu erzielen sein durch die Vorführung einer Anzahl von Abbil¬
dungen solcher Meisterwerke, deren Inhalt mit den Unterrichts¬
gegenständen der Schule in Verbindung steht ; die Zahl der Bilder
solle 4 - 5 pro Klaffe , 40— 50 für die ganze Schule nicht über¬
steigen . Die Bilder könnten in paffender Weise auf die Klassen
vertheilt werden und dort ständig ausgehängt sein . Der Kor¬
referent, Herr Direktor Thorbecke von hier , schloß sich diesen
Ausführungen vollständig an . Nachmittags um 2 Uhr fand ein
durch Reden und Toaste gewürztes gemeinsames Mahl der Ver¬
einsmitglieder statt. Abends veranstaltete die Stadtverwaltung
zu Ehren der Gäste eine bengalische Beleuchtung der Schloßruine .
Das prächtige Schauspiel machte auf die Damen und Herren
von nah und fern den tiefsten Eindruck.

§* Pforzheim , 2. Okt. (Kirchenkonzert . — Theater .)
Letzten Montag gab der Orgelvirtuos Herr C . L - Werner aus
Baden in der hiesigen Schloßkirche unter der Mitwirkung der
Sopransängcrin Frau Laura Weber von hier , des Violinisten
Herrn H . Bletzer aus Baden und des Evangelischen Kirchen¬
chors unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers Otto Hübner
von hier ein Konzert , das den Zuhörern hohen künstlerischen
Genuß bereitete . Herr Werner insbesondere entzückte durch sein
herrliches Sviel , bei welchem der Künstler sich als vorzüglicher
Orgelspieler kundgab. Auch den Vorträgen der mit schönen
Stimmmitteln begabten Frau Weber, sowie des Violinisten , der
Meister seines Instruments ist , gebührt vollste Anerkennung.Der Kirchcnchor löste untfr der anerkannten tüchtigen Leitung
feine Aufgabe in bester Weise . — Nach längerer Unterbrechung
finden hier während der begonnenen Wintersaison wieder regel¬
mäßig theatralische Aufführungen , und zwar unter der Direktion
des Herrn Kersebaum statt. Vorgestern war die zweite Vor¬
stellung der Gesellschaft . Aufgeführt wurde R . Kneisels Lust¬
spiel „ Desdemoua's Taschentuch " .

< Baden , 3. Okt. (Zu Gunsten des Ludwig - Wil¬helm - Pflegehaules ) findet Montag den 13 . d. M . eine
Wiederholung der Ende Mai mit so großem Erfolg dargestelltenlebenden Bilder aus der Sagenwelt Badens und Umgebung statt.

Ä Offenburg » 2 - Okt. (Aussichtsthurm . — Fahnen¬weihe . — Stand der Trauben .) Der neuerbaute „ Moos¬
thurm" wird seitens des bauleitenden Zweigvereins Oberkirch
Sonntag , den 5 . d. M . , Vormittags 11 Vs Uhr in feierlicher
Weise an den Schwarzwald -Hauptverein übergeben werden . Nachdem Abstieg durch Wälden - Oedsbach wird ein gemeinsames
Mittagsmahl die Festtheilnehmer in der „Linde" zu Oberkirch
vereinen . Das Fest der Fahnenweihe des hiesigen GesangvereinsGermania verlief bei einer Betheiligung von etwa 20 Vereinenmit 300 L-ängern in schönster Weise. Von der Turnhalle aus ,woselbst die Hauptprobe war , begab man sich im Festzuge zu der
hübsch verzierten landwirthschaftlichenHalle, in der dir eigentliche
Festfeier stattfand. Das darauf folgende Konzert begann mit
dem Gesammtchor „Weihe des Gesanges von Mozart " , woran
sich die Einzelchöre der Festvereine reihten, und schloß mit dem
Deutschen Lied von Kalliwoda . Mit der Leitung der Gesammt-
chöre war Herr Musikdirektor Pfeiffer betraut . — Die seit¬
herige warme Witterung und der Regen der letzten Tage haben
auf die Entwicklung der Trauben äußerst günstig eingewirkt.
Waren auch die Trauben in vielen Lagen zeitig , so waren ihre
Beeren doch harthäutig ; jetzt fühlen sie sich weich an und haben
an Umfang zugenommen, so daß wohl bald mit der Lese begon¬nen werden kann , die ein nach Menge wie Güte befriedigendes
Ergebniß in Auscht stellt .

^ Vom Bodeusee , 1 . Okt . (Ob st Märkte . — Kar¬
toffelernte . — Temperatur . ) Der gestrige Obstmarktin Stockach bot einen regen Verkehr dar , indem die vorhan¬denen Zufuhren rasch — bei steigenden Preisen — verkauft wur¬
den . Aus Mostäpfeln erlöste man 6 M . 50 Pf ., aus Most¬birnen 7 M . 50 Pf . per Doppelzentner . Die anwesenden Groß¬händler konnten ihren Bedarf nicht vollständig decken und warenzum Theil genöthigt , ihre Einkäufe bei den Produzenten ver¬
schiedener Landgemeinden zu effektuiren . Dies geschah beispiels¬
weise in Bodman und Ludwigshafen, woselbst für Gravensteiner
Acpfel 10— 11 M . und für Goldparmäner 11 —12 M . per 100Kilo bezahlt wurden. Auch Tafelbirnen erzielten entsprechendhohe Preise. Der jüngste Obstmarkt in Konstanz war ziem¬lich gut befahren , und war die Nachfrage nach Obst eine sehrlebhafte , so daß mindestens das dreifache Quantum verkauftworden wäre. Desgleichen hatten die Märkte in Radolfzell undin Ueberlingen beträchtliche Umsätze an Obst bei erhöhten Preisenzu verzeichnen . — Die Kartoffelernte ist jetzt in vollem Gange ;sie fällt im Allgemeinenquantitativ gut aus . In schweren Bödenhaben die Kartoffeln durch die vorausgegangenen Niederschlägevielfach gelitten. — Gestern Mittag ist die atmosphärische Wärmebis zu — 17° R . gestiegen .

Theater und Kunst.
s-s lKuustverem .) Unter den neu ausgestellten Bildern im

Kunstvereinssaale ist Karlsruhe hauptsächlich mit Porträts ver¬treten , während uns die Münchener außer mehreren vortrefflichenLandschaften namentlich eine Reihe zum Theil gut beobachteterhumorvoller Genrebilder vorführen . Paul Segissers „Männ -
1' chts Bildniß " ist flott , mit einer nicht ganz von Koquetterie freienkecken Manier gemalt , aber in der scharf charakterisirenden undsorgfältigen Durchführung des Kopfes beachtenswerth. S . Meck-lcrs Porträt einer brünetten Dame zeichnet sich besonders durch»as warme Kolorit aus . Th . Den gl er hat in dem Porträterner älteren Dame die weichen Linien und den freundlich mildenAusdruck des Gesichts lebensvoll wiedergegeben , während er aufemcm anderen Bilde den Kopf einer jungen Dame zart und an-uiuthrg gemalt hat. Unter den Münchener Genrebildern seiendie nachfolgenden erwähnt. A . Müller in München zeigt unseine dralle, fast etwas zu üppig gerathene Bauerndirne » die demSpiel junger Kätzchen zusieht ; aus dem Bild spricht Tempera¬ment uud gute Laune. Eine entfernte Verwandtschaft im Stoffebat mit diesem Bilde dasjenige von I . Waller , das ein langes

Mädchen mit einem Kätzchen am Spiegel darstellt, aber wenigergut gelungen ist. Auf Burmeisters Genrebild sieht eine jungeDame einem alten , in einem Briefe lesenden Herrn über dieSchulter : das Bildchen wirkt namentlich durch , die kunstvoll be¬
handelte Figur des komischen Alten originell . Recht freundlichwirkt auch Müllers sauber durchgearbeitetes und durch die
Natürlichkeit in der Schilderung des Vorganges anziehendesBild , ein Mädchen darstellend , wie es einem Kind auf ihremSchoße Suppe reiche . Anspruchslos und wahr gibt sich P . Fel¬gen tr es s junges , in einem Buch lesendes Mädchen. Einen
gut individualisirten Mädchenkopf » dem die weiße Haube vor¬
trefflich steht, bringt H . König zur Ansicht . Voller Leben undWärme ist Pfeifers Erntescene; der Erntewagen mit denbeiden stämmigenMännern , die durch ihre Heugabeln die Garben
festhalten , der lustige Moffelenker und der kleine Bub auf dem
Wagen , der im Borüdcrfahren Aepfel von den Bäumen reißt,das Alles trägt den Stempel der Aechtheit und unmittelbaren
Lebcnswahrheit. Raudnitz - Dresden malt eine junge Dameam Fenster , nach einem auf dem Tisch liegenden Briefchenund einem Blumenstrauß niederblickend ; die Haltung ist leider
geziert und ungraziös . Egena - München führt uns einen voneinem Trompeter begleiteten Parlamentär vor , der eine feind¬
liche Ritterburg zur Ucbergabe auffordert ; die Scene mit den
beiden trotzigen und kraftvollen Reiterfiguren ist charakteristisch
dargestellt . In lebensgroßer Figur ist der „Laborant " von K .Haider - München gehalten , ein Bild von etwas schwerem ,
düsterem Gesammtcharaktrr , das unzweifelhaft interessant wirkt,das gelbliche Gesicht bebt sich von dem tiefen Schwarz des Ge¬wandes und dem dunklen » matten Grün der Gardine wirkungs¬voll ab . Mit ernstem , forschendem Ausdruck ruht das Auge des
Laboranten auf einer Phiole, die er prüfend emporhält ; durch
eine größere Vertiefung der Linien würde der Kopf wohl noch
an geistiger Schärfe gewonnen haben . Paul Pötzfch - Dresden
schildert eine Gruppe italienischer Seiler . Das Bild fällt dem
Besucher des Kunstvereinslokalsdurch den scharfen Farbenkontrast
zwischen dem gelbrothen Kästensand und dem intensiv blaue»
Himmel und Meer auf ; das Meer ist aber zu undurchsichtigund
dick gemalt und die Haltung der Figuren zu absichtlich , zu kon¬
ventionell; diese Seiler stehen da , als ob sie sich gerade photo-
graphiren lassen wollten . F . Ku n «S a l d - München behandelt
ein Kirchcninterieur aus Pöpping ; die Kirchenwand mit ihrem
Bilder - und Kränzcschmuck , die Gestalten der betenden Frauen
sind gut wiedergegcben , die Farben erscheinen dagegen , statt durch
die bunten Fensterscheiben nur gedämpft zu werden , stellenweise
etwas verwischt . Es sind nun noch einige Landschaften Mün¬
chener Künstler anzuführen. K . Heinisch entwirft ein an¬
heimelndes Bild friedlichen und stillen Familienglücks auf dem
Hintergründe einer oberbayrischen Seeuferlandschaft . Der von
I . Engelmann gemalte Schafshirt weidet mit seiner Herde
auf felsigem Waldboden „ bei Kufstein" , während sich über den
künstlerisch wohlbehandelten Vordergrund hinaus eine gut aufge¬
faßte Fernsicht auf das Gebirge eröffnet . E . Meißner be¬
lauscht Kühe am Sec und ist in der Darstellung der kräftig ge¬
zeichneten Thierkörper und der Landschaft gleich glücklich gewesen .Ein etwas reizloses Motiv , „ An der Würm " , ist von A
Scherbring mit künstlerischem Geschick verwerthet.

Verschiedenes .
* Berlin , 4 . Okt. (Tel .) (AusQueenstown ) wird unter 'm

3 . Oktober gemeldet , daß der Cunarddampfer „Bothnia " am
26 . September auf dem 41 . Breitengrade und dem 41 . Längen¬grade den Hamburger Dampfer „ Moravia " , auf der Fahrt vonNew-Aork nach Hamburg begriffen, stillstehend angetroffen habe.Derselbe hatte die Luftpumpe gebrochen und signalisirte , daß
Ingenieure den Schaden ausbefferten.

Weueöe Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

München, 4. Okt. Kardinal Hergenröther ist gesternAbend im Kloster Mehreran gestorben. (Hergenrötherwar am 15 . Sept . 1824 zu Würzburg geboren , seit 1852
Professor des Kirchenrechts und der Kirchengeschichte da¬
selbst und wurde 1879 zum Kardinal des heiligen Stuhlesin Rom ernannt. Auf kirchlich- literarischem Gebiete war
er in weiteren Kreisen bekannt geworden .)

Friedrichshasen, 4. Okt. Der Reichskanzler General
v . Caprivi begibt sich heute Abend nach Konstanz, wo er

im Insel - Hotel zu übernachten gedenkt . Morgen früh
reist derselbe nach Baden-Baden .

Wien , 4. Okt. Nach Privatmeldungen brachte gesternSeine Majestät Kaiser Wilhelm bei dem Diner zu Mürz¬
steg aus Anlaß des heutigen Namensfestes Seiner Majestätdes Kaisers Franz Josef einen sehr herzlichen warmen
Toast auf Allerhöchstdenselbenaus und widmete ihm gleich¬
zeitig seine Glückwünsche .

Wien, 4. Okt . Dem „ Fremdenblatt " zufolge bean¬
tragte der serbische Minister des Innern strenge Maß¬
nahmen gegen die angeblichen Jntriguen des KönigsMilan ; die Regentschaft lehnte das jedoch ab .

Belgrad , 4. Okt. Die Neubesetzung des Gesandtschafts-
Postens in Berlin gilt als nahe bevorstehend.

Lissabon . 4. Okt. Ueber die Kabinetbildung wird weiter
gemeldet, Labrandao übernehmedas Portefeuille der Justiz,Pedro Carvalho jenes der Finanzen , San Jannario die
Marine, Sansa das des Kriegs, Barbosa das Portefeuilleder Arbeiten und des Unterrichts.

Newcastle , 4. Okt . Eintausend Arbeiter der Armstrong '-
schen Waffenfabrik Elswick streiken.

Grohhrrzogliches Hofthrater .
Sonntag , 5? Okt- 98. Ab . - Vorst . : »Ton Juan " , große Operin 2 Aufzügen, mit den dazu komponirten Recitativen von W - A.Mozart . Anfang 6 Uhr.
I « Bade ». Mittwoch. 8. Okt. 1 . Ab . -Vorst. : „Die Ent¬führung aus dem Serail ", komische Oper in 3 Aufzügen vonW . A . Mozart . Anfang ^ 7 Uhr .

Familirnnarhrichtrn .
Karlsruhe . Auszug au» dem AtanLesbmh-KrgtNrr.Geburt . 30. Sept . Anna Elise, V . : Gg . Phil . Weinkötz ,Eisenbahnschaffner.

E h es ch l ieß u n g en . 2. Okt. Ludwig Trein von Hirstein,Schneider hier , mit Christine Schüßler von Westheim . — AlbertNeu von hier » Konditor hier , mit Luise Frey von hier . — 4. Okt.Josef Rohrer von hier , Blechnermeister hier , mit WilhelmineKrist von hier. — Ferdinand Vraun von Baden , Schlaffer hier,mit Joscfinc Möller , geb Brandt von hier . — Josef Schieß vonBvxberg, Grenzaufseher in Lörrach , mit Karoline Wagner vonEttlingen . — Adolf Wacker von Crefeld , Maschinenmeister hier»mit Marie Bemmann von Bern . - Eugen Geiger von Bühler -thal » Ingenieur hier , mit Elise Deimling von hier . — AdolfWeber von Bruchsal , Kaufmann in Mannheim , mit MarieDietrich von hier . — Karl Hüther von Mahlbcrg , Cigarren¬fabrikant in Bruchsal , mit Anna Sulzer von hier. — AntonNikolaus hier , Dreher hier , mit Susanns Spönlein von Lauda .— Philipp Göhring von Dreisen , Schreiner hier , mit Elisa¬beths Bellmann von Oberschefflenz. - Friedrich Sutter vonhier . Schreiner hier , mit Karoline Hetzel von Gernsbach .Todesfälle . 3. Okt . Emil . 29 T . . B . : Wilhelm Lang ,Bremser . — Laura Nagel , ledig, Privatiere , 71 I . — AntonUllrich . Ehemann, Kanzleidiener, 73 I . — Wilhelmine , Witwevon Bahnwart Ferdinand Leon, 78 I .
Mttterungsbrobachtungen der Mrtearot . Atation Karlsruhe.

Oktober
3 Nachts 911.
4 . Mrgs . 7 U.
4 . Mitxs . 2 U .

varom Lherm. RelativeWM in 0. Zeucht. Feucht!«,
keilin

759.9 -i- 11 .5 6
°
5 64

759. 1 -i- 7 .0 6 .2 82
757.2 -i- 17 .8 64 42

SW
Himmel .

klar

w . wolkig
Wasserstau » des Rhein «. Maxau , 4 . Okt. , Mrgs . , 4 . 16 w ,gefallen 4 em. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in KarlSrude .
lrunstgeverbliekes üüsgsrin von f . L LL

Logiekerrmtoo, LLlrlsruke , kouäsIplLtr.Orässtss l -agsr von . I -nxns - nnck L-slrianollsartlkslnin korreUan, OrxstaU, LranM, 0kristoüe-8i1der, kenäalen , Lampenkür 6sso1iölllcs,^nsstsnsrn , llötsl - nnü8aiiLsinriv1il .nnAsn .
( LInMkrüs k^ «rv1Ui8 «» -L!x » «>reir .) Vas Institutin beginnt ssineu IVintsrüurs Donnerstagäen 9. Oktober. 8cbon sektwal Kaden sämmtlieks Lxamsolran -äiäaten unä im OaEn bis jetrt von 306 Zöglingen 276 ckasLxamsn destanäen.

Wetterkarte vom 4 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

» o

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . Oktober 1890 .
Staatspapiere . Deutsche Bank 167.804°/vDeutsche Reichs - Dresdener Bank 162.50

anleih - 106.10
4°/i>Preuß . Kons . 106.30
4°/, Baden in fl. 101 .80
4°/° . inM . 104.-Oesterr. Goldrente 96.30

„ Silberr . 79.80
4°/o Ungar. Goldr . 90 .90
1880r Russen 97.60v . Orientanleihe 81 —
Italiener compt . 94 —
Egypter 97.20
Spanier 77.10
Zoll-Türken 92.40
5"/o Serben 88 .50

Bartkea .
Kreditaktien '275 '/,Diskonto-Kom -

mandit 226 .70 KreditaltienBasler Banker . 175.- Staatsbahn

Bahuaktte».
Staatsbahn 224. —
Lombarde» 135' /,
Galizier —
Elbthal 215.25
Hess. Ludwigsb . 119.60
Gotthard 161 . 10
Wechsel «ad Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 169 .50

London 20 .38
Paris 80 .50

„ Wien 180.20
Napoleonsd'or 16.15"

irivatdiskonto 4 /̂,
lad . Zuckerfabrik 94.—

« chhSrse .
275.—
222V«DarmstädterBank16L - Lombarden 134Handelsgesellsch. 170.50,! Tendenz: matt .

« erlta.
307.50
55.22

100.75

! Wie«.
Oest . Kreditakt. 173.70 KEaMen

. Staatsbahn 112.40
Lombarden 68.50 " M *?
DlSk.-Kommand . 227 .70
Marienburger 68 .30
Dortmunder 94.70
Laurahütte 156.10

Tendenz : —.

Tendenz : schwach
Paris .

3°/, Renk 94 .57
Spanier 78.—
Türken 18.80
Ottomane 636.—

Tendenz: — .
c» U^ rficht der Witterung . Während die Depression über Finnland ihre Lage beibehalten bat , hat jene , welche gestern imNorm » Schottlands anfgetaucht war . die ungewöhnliche Bahn nach Südosten eingcschlagen , so daß sie heute Morgen mit ihremMrmmum in der Gegend von Memel lag . Auf ihrer Rückseite — i« ganzen deutschen Küstengebiet — wehen meist stürmischeWmde aus West bis Nordwest bei vorwiegend regnerischem Wetter . Im Binnenland dauert dagegen unter der Herrschaft hobenDrucke- , welcher von Westen her in daS Festland eindringt , das heitere and zumal in den Morgenstunden kühle Wetter fort . InRrrdschweden,st Frost «»getreten .

r



«4» Todesanzeige . ^ °
> Duelach . Verwandten und Freunden gebe ich

MW Nachricht von dem heute Abend 9 Uhr erfolgten Tod
meiner lieben Frau,

Iriederike , geb. WorLock,
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Durlach , den 3 . Oktober 1890.
K. Friderich ,

Landtagsabgeordneter .

G.517. Salem .
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme an dem schweren Ver¬
luste unseres nun in Gott ruhen¬
den lieben Gatten und Vaters, des

Großh . Notars
Johann Peter Evler,

sprechen wir hiermit den tiefgefühl¬
testen Dank aus , besonders aber
danken wir dem hochwürdigen Hrn .
Pfarrer Bock für seine trostspen¬
denden Worte und dem verehrli-
chen Kirchenchor , sowie dessen Herrn
Dirigenten, für den erhebenden
Trauergesang.
Die trauernden Hinterbliebenen .

K .S13 . Karlsruhe .

8dlMtimei-vkrlA>siiug.
Bei der heute notariell beurkundeten

Verloosung der auf 1 . Januar 1891
rückzahlbarenObligationen des von der
Firma Chemische Fabrik bei Karls¬
ruhe » Rohrcck L Seilnacht in Rüp¬
purr bei dem Bankhause Samuel
Straus <b Cie . in Karlsruhe auf-
genommeuen Anlehens sind die Num¬
mern 143. 48. 164. 139. 198 . 15 . 179 .
34. 137 . 188 . gezogen worden.

Karlsruhe , den 30 . September 1890.
Sevin , Großh . Notar .

H .506 . 1. Heidelberg . Die hiesige

Spätjahrsmeffe
beginnt Montag de« 2 « . d. M - und
dauert 9 Tage .

Heidelberg, den 1 . Oktober 1890 .
Der Stadtrach ,
vr . Wilckens . Webel.

Ne«!
Praktisch!

Zchöberl
's

Pak. 52493 .

^ akent-Hleform -Kinderöett ,
Lausschule , Babpkasten, u. Spielplatz zugleich ,
verstellbar durch eiusaches Umklappen, er¬
leichtert das Gehenlernen in der einzig zu-
läßigen Art , wie es von den berühmtesten
Kinderärzten empsohlen wird. Außer diesen
empsehle jede Art Kindrrbettstelle » in

so versch. Sorten von 8 Mk. an.

Pateui -Aabij -

neu u. elegant con-
struirt , auch für den

Hausgebrauch.

Kinilerwagm

deutsch , engl , französ.
Fa ^ons zum Liegen u.
Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. au.

Patelit - Kindei - Sessel,
^ hoch u. nieder zu stellen ,

mit großem
Spieltisch, jede
Art , gepolstert
oder Rohrge¬
flecht von SMk.

^ <F » kach. tlofliefernnk ,
-Z TlKlimstpl » Marimilianstr . 40 u.sa MtUNUsktl , KanaMratzeZI.
T Jllustr . Preiscour , bei näherer Bezeich¬

nung der Artikel auf Wunsch franco.

G .43I .2 . Mit einer Kapitaleinlage

M . ZV,WO bis 30,VW
wünscht sich ein erfahrener Kaufmann
an einem nachweislich rentablen « »
pfik« » oder Fabrik -Geschäft zu bethei¬
ligen. Offerten unter O . 62373 » .
an die Annoncenexpeditionvon Haasen -
stein L Vogler in Karlsruhe erbeten .

Z .175.52 . Bekanntes , größtes Lager

wollener Bettdecken,
> Auswahlsendimgeu,
' Decken, mit kleinen Fehler » behaftet,
! billiger .

ckl. 44 4L» j»1«rvi - ckc. 8 » Iu »,
! Freibnrg i/B .

Grsßherpgtlch Mdrsche Knugewerkeschutr
Karlsruhe .

I . Abtheilung für Bantcchuiker (Vorbereitung zur staatlichen Werk -
mcisterprüfung).

14 Abtheilnng für Maschineutechniker .
444 Abtheilnng znr Heranbildung von Gewerbelehrer «.
Beginn des Wintersemesters den 3 . November.
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis, Be¬

dienung in Privathäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .
Die Direktion : Kircher . F .699 .3.

er» -- aVa» . a»

M « «rlsrulrv in der Sndjtadtkirche
lialden kreisen

L44i1 v n

am Montag den « . Oktober 1890 , Abends 7 Uhr ,
und am Mittwoch den 8. Oktober 1890 , Abends 7 Uhr.

AMT' Dauer der Aufführung zwei Stunden .
- DE

Die Thüren der Kirche werden bei Beginn der Aufführung geschloffen.

Luther
ein kirchliches Festspiel von Hans Herrig,

dargestellt von Mitgliedern der evangel . Gemeinde unter Leitung
von Alexander Hehler aus Straßburg.

Preise der Plätze : G .511 .1 .

1 ^/7Zweite Reihe der Empore ,
nummerirter Platz

Seitenschiff, nicht nummerirt 50 A
Empore, nicht nummerirt - 50 ^

Erste Abtheilnng des Mittel¬
schiffs , nummerirter Platz 2 ^/7

Zweite Abtheilnng des Mit¬
telschiffs, -nummerirt . Platz 1,50

Erste Reihe der Empore ,
nummerirter Platz . - . . 2 ^6-

Der Verkauf der Eintrittskarten ist Herrn Hoflieferanten Carl Bre¬
genzer , Kaiserstraße 76 in Karlsruhe , übertragen . Auswärtige belieben
sich wegen Eintrittskarten unter Einsendung des Betrages an Herrn
Bregenzer zu wenden .

Außerdem findet ein Billetverkauf bei Herrn Keller , Werderkraße
Nr . 47, in dxr Nähe der Kirche , statt.

Am Eingang der Kirche findet kein Billetverkauf statt.
Der Reinertrag ist zum Besten de» Baues der evang . Weststadt¬
kirche in Karlsruhe nnd der Protestationsk rche in Speyer bestimmt .

^4-r§ZsZZ « -r-Z Ms -rAs/Zê

LeLZAz/M/raskr -d, rä -rrZ

/ .sr/ö -rrZö -' MerZ. / ^ rZ.

B.712U2

Wethelligung .
G .512 . Ein junger Kaufmann , der

über Mk . 30 40000 Kapital ver¬
fügt , sucht Gelegenheit , in ei« grüße

res Geschäft etnzntrete « » event . sich
bei einem rentable » Geschäft aktiv
zn betheilige «. Agenten verbeten. —
Angebote befördert unter 48. 62394 »
die Annoncen-Expedition von Haafen -
stei« L Bögler , Karlsruhe i/B .

Maler-Gesuch.
Tüchtige Maler , bezw. auch ein Holz¬

maler , finden dauernde Beschäftigung
bei sofortigem Eintritt . G .505 .

4L» » «p L Vettjmgfer ,
Maler ,

Freiburg i/B .» Moltkestraße Nr . 19.

Mit Kapitalisten
wird wegen Betbeiliguna zur Begrün¬
dung größ. industriell. Unternehmen in
Beziehung zu treten gesucht Vorzügl .
sichere Kapitalanlage — reiche Renta¬
bilität . Gefl . Briefen . 48. IL . an Rudolf
Mo ste in Karlsruhe . G .445 .2.

E .341 .59. Karlsruhe .
Feuer-, M- u. ri«brvch .
KchereSeld-,Köcher- «stz
KokuNkuleu-Schraske
empfiehlt WjIH . Wsj8S .
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

( ArLsoliLsoLv

B .69.34 . Vor ^ügliede
L2ZL " U. LrLvksL -

VSlvö .
l krisle mil 12 Zrc«88eo klssobeo

io 12 Lorten
IS Mark

I S ". Alvirrvr ,
kiocksi -gsmünll .

Mer Les M vnecL . MzemLm .

Erbrinweiluilgrn .
G .515 .1 . Nr . 27,398. Karlsruhe .

Lisette , geh. Ackermann , Witwe des am
18 . Januar 1827 zu Malsch als Sohn
des Lehrers Simon Kiefer und der
Regine Viktoria , gcb. Kopf , geborenen,
am 16. Juni 1890 zu Karlsruhe ver¬
storbenen Lithographen Karl Kiefer ,
hat mit der Behauptung , daß gesetzliche
Erben ihres verstorbenen Ehemannes
nicht vorhanden seien , den Antrag auf
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemanns gestellt .

Einwendungen sind binnen 4 Wo¬
chen bei dem Amisgericht dahier geltend
zu machen .

Karlsruhe , 29 . September 1890 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts .

W . Frank .
G .467 . Nr . 17,697. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat un¬
term Heutigen verfügt :

Beim nunmehrigen Ablauf der mit
diesseitigem Beschluß vom 22 . v . Mts .»
Nr . 15,707, zur Vorbringung von Ein¬
wendungen gesetzten Frist wird Antrag¬
stellerin jetzt in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemanns, des Land-
wirths Johann Georg Eckenstein von
Kirchen, cingewiesen .

Lörrach, 27 . September 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

_
G .508 .
einen

Ansangsgehalt monatlich 70 ^ Ein¬
tritt sofort . Zeugnisse erwünscht.

Wiesloch . Betzler , Notar .

ZE - Gehilfen.

KVD 0 I . kS 8 LKI 200
/ 7 . wertest/ -. — / 7 .

verseiM gratis mä traneo iten soeben kertiggesteüten , mit Illustrationen und Äothroken reick ausgestatteten

8 -V ! 8 Oll - Oä
'

Hl . 0 Q
672 LL 2,7 ^ 622 6 ck

'
6 ^ 6 UL 62 ^ 622 222

^0725/75/!/, //47SM775/75/V E §5/05-7- ^44^5-7,
S4/M555/7 , 75//75/7. 5555/655 S555l74 § 655 , t^5/ §§ 55 546KM7755 - 1^44555

05 § 57 §4§ §, 6455/555 , z/5557 § 565555 , 574557755 , 55/665 - 65555575/5656 ,

655555 -, 54/1/55 - mo 5/5555 - 855S/V5555 , 5066555 , 55/ §5- v/vo 555555 - 556555 ,

§ 66745 - v/vo § 5555 -556555 , § 66/5/ >/55 , § 5/5/55 , § 5/65555/55 eto.

kraneo -Vsrsanä allsr ^.uktrüx « von 20 Mark an.

D » uodstüch ün äoo Vericsui rvecker / wSlAASSLilätts , nock ^ eisencls ocker ^ ASkltsn .

^ iiLcl elTrisilieliSii .

NlsiNsu sÄmriiriiLli6 Dui 'SÄiiL , Vöi 'srmd - mid VtzrlLLiirs - ÜLiiiins A68L !9lo836N .

G .489 . 1.
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